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2006 Mäni und ich

Mäni war mein Namensvetter,
ein beliebter und sehr netter,
dem in seinen besten Jahren
alle Türen offen waren,
ganz besonders bei den Frauen,
alle schenkten ihm Vertrauen.
Ich benied ihn, denn er war
ein ganz grosser TV-Star.

Umso mehr fand ich's dann s'Zähni,
dass er sagte: «Ich bin Mäni»,
als wir uns im Studio
grüssten einst erwartungsfroh.

Doch dann ging's ihm wie fast allen,
eines Tags liess man ihn fallen.
Plötzlich war er weg vom Fenster,

sah aus wie ein alter Gangster.
Ach, er tat mir schrecklich Leid,
und verschwunden war mein Neid.

«Mäni, ob wir alten Knaben
irgendwas gemeinsam haben? -
Ich schrieb Texte und Gedichte,
du jedoch Fernseh-Geschichte.»

Irmas Kiosk Peter Pol & Reto Fontana
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